
liebe Kolleginnen und Kollegen,

würde man die deutsche Medienkritik befragen, so wäre das Urteil 
eindeutig: Die Lokalredaktionen haben nichts zu lachen. ich behaupte 
das Gegenteil. sie sind die Hoffnungsträger der Tageszeitungen. Aber 
das ist ja eigentlich ein ganz anderes Thema.

„Komik ist immer ein spiel aus erwartung und Überraschung. Nur 
die erwartungen zu bedienen reicht nicht“, hat otto Waalkes gesagt. 
Zum Lachen sollte man nicht in den Keller 
gehen. erstklassige Unterhaltung ist ein 
hartes Geschäft. Billige schadenfreude –  
wie sie im TV immer wieder zu sehen  
ist – wäre im Lokalen tödlich. Die Le-
ser lieben viel mehr: Überraschungen.  
Wie otto Waalkes es macht, verrät er 
uns auf seite 4. Und Helmuth rücker 
von der Passauer Neuen Presse sagt auf  
seite 8: „Die Übertreibung muss so gut 
sein, dass sie für bare Münze genommen 
wird.“ Vorsicht ist aber auch angebracht: 
Nicht jedes Gericht versteht spaß. Dazu 
unser Presserechtler auf seite 19. 

Hier noch einmal otto: „Und aus dem Chaos sprach eine stimme zu 
mir: ‚Lächle und sei froh, es könnte noch schlimmer kommen.‘ Und ich 
lachte und war froh – denn es kam schlimmer.“ Also der ganz normale 
Arbeitsalltag in der Lokalredaktion. Lassen sie sich nicht unterkriegen. 
Und wenn es gar nicht mehr geht, denken sie an die Worte (hier noch 
ein Tipp) meines Lieblingspoeten ringelnatz: „Humor ist der Knopf, 
der verhindert, dass uns der Kragen platzt.“  

Viel spaß bei der Umsetzung neuer ideen,
 
ihr Berthold L. Flöper
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